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1. Amtliche Bevölkerungsfortschreibung des Landesamtes für Statistik Niedersach-

sen (LSN) vom 31.12.2019 

Das Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) hat die neuen amtlichen Einwohner-

zahlen vom 31.12.2019 veröffentlicht. Es handelt sich um die Ergebnisse der Bevölke-

rungsfortschreibung auf Basis des Zensus vom 09. Mai 2011. 

Die neuen amtlichen Einwohnerzahlen der kreisangehörigen Kommunen vom 31.12.2019 

sowie die Veränderungen zum gleichen Zeitraum des Vor- bzw. Vorvorjahres können Sie 

aus den als Anhang beigefügten Übersichten entnehmen. 

Zum Jahresende 2019 hatte der Landkreis Osnabrück danach insgesamt 358.080 Ein-

wohner. Gegenüber dem 31.12.2018 ist die Bevölkerungszahl damit um 737 Personen 

bzw. 0,21 % angestiegen. 

In den meisten kreisangehörigen Kommunen hat sich die Bevölkerungszahl im Zeitraum 

Ende 2018 – Ende 2019 leicht erhöht. Unter den kreisangehörigen Einheits- und Samtge-

meinden ist die Bevölkerungszahl prozentual am stärksten in der Gemeinde Bad Rothen-

felde (+1,84 %), gefolgt von der Stadt Dissen aTW (+1,17 %) und der Samtgemeinde 

Neuenkirchen (+0,90 %) gestiegen. 

Prozentual den höchsten Bevölkerungsrückgang gab es in den letzten 12 Monaten in der 

Gemeinde Bad Laer (-1,28 %), gefolgt von der Samtgemeinde Fürstenau (-0,41 %) und 

der Gemeinde Glandorf (-0,36 %). 

Die amtlichen Bevölkerungszahlen aller niedersächsischen Kommunen stehen neben ei-

ner Vielzahl weiterer Daten in der Online-Datenbank des LSN zum kostenlosen Abruf zur 

Verfügung. Sie erreichen die Online-Datenbank des LSN über folgenden Link: 

https://www1.nls.niedersachsen.de/statistik/default.asp 

 

2. 2040 wird voraussichtlich jeder vierte Mensch in Deutschland alleine wohnen 

Das Statistische Bundesamt (Destatis) hat im Frühjahr dieses Jahres eine neue Haus-

haltsvorausberechnung bis zum Jahr 2040 erstellt. Grundlage der Berechnungen sind 

zum einen die Angaben aus dem Mikrozensus zur Entwicklung der Privathaushalte bis 

2018 sowie andererseits die Ergebnisse der 14. Koordinierten Bevölkerungsvorausbe-

rechnung zur Entwicklung der Einwohnerzahlen. 

Nach der neuen Haushaltsvorausberechnung wird die Zahl der Einpersonenhaushalte in 

Deutschland von 17,3 Mio. im Jahr 2018 auf 19,3 Mio. im Jahr 2040 ansteigen. Damit 

werden 24 % aller in Privathaushalten lebenden Menschen alleine wohnen. Im Jahr 2018 

waren es 21 %. 

Bei Mehrpersonenhaushalten hat sich der Trend zu kleineren Haushalten in den letzten 

Jahren zwar leicht abgeschwächt, da sich durch mehr Eheschließungen, Geburten und 

Familienzuwanderung der Anteil der größeren Haushalte stabilisiert hat. Trotzdem werden 

künftig in den Haushalten mit mehr als zwei Personen schon allein aufgrund der Verschie-

bungen in der Altersstruktur der Bevölkerung tendenziell weniger Menschen leben als 

heute. Die Zahl der Haushalte mit drei Personen wird nach der Berechnung bis zum Jahr 

https://www1.nls.niedersachsen.de/statistik/default.asp
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2040 um 11 % niedriger sein als 2018. Bei den Haushalten mit vier oder mehr Personen 

wird mit einem Rückgang um 7 % gerechnet. 

Weitere Informationen unter: 

PM Destatis Nr. 069 vom 02.03.2020 

 

3. Jede fünfte Frau zwischen 45 und 49 Jahren war 2018 kinderlos 

Immer mehr Frauen in Deutschland bekommen ihr erstes Kind im vierten Lebensjahr-

zehnt. 2018 waren die Mütter von 48 % der insgesamt 366.000 Erstgeborenen zwischen 

30 und 39 Jahren alt. Bei 3 % der Kinder war die Mutter älter als 39 Jahre. Das Durch-

schnittsalter der Frauen bei der ersten Geburt betrug 30 Jahre. Wie das Statistische Bun-

desamt (Destatis) auf Basis des Mikrozensus weiter mitteilt, bleibt etwa ein Fünftel aller 

Frauen eines Jahrgangs am Ende der als gebärfähige Phase geltenden Altersspanne zwi-

schen 15 und 49 Jahren ohne leibliches Kind. 

Die sogenannte endgültige Kinderlosenquote (Anteil der kinderlosen Frauen an allen 

Frauen zwischen 45 und 49 Jahren) stieg zwischen 2008 und 2018 von 17 % auf 21 %. 

Die ersten Geburten der Frauen ab 50 Jahren sind zahlenmäßig so gering, dass sie kei-

nen Einfluss auf die endgültige Kinderlosenquote haben. 

Die Unterschiede bei der Kinderlosigkeit sind zwischen den Bundesländern vergleichs-

weise hoch. In den ostdeutschen Flächenländern bleiben die Frauen immer noch deutlich 

seltener kinderlos als im Westen Deutschlands. Besonders hoch war die Kinderlosen-

quote in den Staatstaaten mit 31 % in Hamburg, 27 % in Berlin und 25 % in Bremen. In 

den westlichen Flächenländern war das Bild mit überwiegend 21 % bis 22 % relativ ho-

mogen. In Niedersachen lag die Kinderlosenquote bei 21 %. In den ostdeutschen Flä-

chenländern war die Kinderlosenquote dagegen deutlich niedriger als im bundesdeut-

schen Durchschnitt. Sie variierte zwischen 13 % in Thüringen und 16 % in Brandenburg.  

Frauen mit akademischen Bildungsabschluss (Bachelor, Master, Diplom, Promotion) sind 

besonders oft kinderlos. Allerdings war in den letzten Jahren ein Rückgang der endgülti-

gen Kinderlosenquote bei den Akademikerinnen zu verzeichnen: in den westdeutschen 

Flächenländern sank die Quote zwischen 2008 und 2018 z. B. von 30 % auf 26 %. 

Das Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) hat im Statistischen Monatsheft 2/2020 

die Ergebnisse des Mikrozensus 2018 zur Kinderlosigkeit von Frauen in Niedersachsen 

näher betrachtet. 

Ob Frauen Mütter werden oder kinderlos bleiben, wird danach am deutlichsten von der 

Frage beeinflusst, ob ein Partner vorhanden ist. Auch der Bildungsgrad, der Geburts- und 

Wohnort der Frau sowie ihr Geburtsjahrgang stellen bedeutende Einflussfaktoren dar. Ak-

tuell zeichnet sich bei den Frauen der Geburtsjahrgänge 1969 bis 1973 eine Stagnation 

der Kinderlosenquote in Niedersachsen bei etwas über 21 % ab. 

Weitere Informationen unter:  

PM Destatis Nr. 475 vom 11.12.2019 

Statistisches Monatsheft Niedersachsen 2/2020 

 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/03/PD20_069_122.html?nn=238640
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2019/12/PD19_475_122.html
https://www.statistik.niedersachsen.de/startseite/veroffentlichungen/statistische_monatshefte/statistische-monatshefte-niedersachsen-87704.html
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4. Studie: Wirtschaftliche Folgen des demografischen Wandels weniger dramatisch 

als gedacht 

In Zukunft werden immer mehr über 65-Jährige auf immer weniger Menschen im soge-

nannten arbeitsfähigen Alter kommen. Für die Sozialsysteme sei das eine enorme Belas-

tung war allenthalben zu lesen. Doch eine neue Studie des renommierten Instituts Witt-

genstein Centre for Demography an Global Human Capital zeigt, dass diese Sichtweise 

zu kurz greift. Eine höhere Produktivität, eine stärkere Arbeitsmarktbeteiligung und Migra-

tion könnten die Effekte der Alterung mehr als ausgleichen. 

In der Vergangenheit seien die wirtschaftlichen Folgen des demografischen Wandels fast 

ausschließlich an der prognostizierten Veränderung des sogenannten Altenquotienten 

festgemacht worden, bei dem die Menschen im Erwerbsalter (20 – 64 Jahre) zu den Per-

sonen im Rentenalter (65-Jährige und ältere) ins Verhältnis gesetzt werden. Bei einer rein 

auf das Alter bezogenen Betrachtung blieben aber viele wichtige Trends und Entwicklun-

gen auf dem Arbeitsmarkt unberücksichtigt. In den Blickpunkt müsse vielmehr die Arbeits-

leistung der Menschen rücken: Wer arbeitet wie viel, wie lange und wie produktiv?   

In den verschiedenen Szenarien der Studie wird die Bevölkerung zwar durchaus älter, 

aber dadurch, dass Frauen im größeren Umfang arbeiten oder Ältere länger erwerbstätig 

bleiben sowie durch den Zuzug fast ausschließlich jüngerer Migranten, verschiebt sich der 

Abhängigkeitsquotient zwischen der arbeitenden und nicht arbeitenden Bevölkerung nicht 

so stark. Zudem sorge eine höhere Produktivität der arbeitenden Menschen für eine wei-

tere Entlastung.  

Weitere Informationen unter: 

Demografische Forschung 2020-2 

 

5. Wie kleinere Städte und Gemeinden ihre Zentren stärken können 

Eine neue Arbeitshilfe des Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) 

zeigt, wie kleine Städte und Gemeinden ihre Stadt- und Ortskerne stärken können. Neben 

strategischen Ansätzen stellt sie Werkzeuge der Innenentwicklung vor, die Zentren zu 

lebendigen und nutzungsgemischten Wohn- und Versorgungsstandorten machen. 

Weitere Informationen unter: 

PM BBSR vom 13.02.2020  

 

6. Informationsangebote der Bundesagentur für Arbeit zum demografischen Wandel 

Die Bevölkerungszahlen in Deutschland werden langfristig abnehmen, die Bevölkerung 

wird älter und im Hinblick auf die ethnische Zusammensetzung heterogener werden. Re-

gional werden sich diese Prozesse sehr unterschiedlich vollziehen. Der demografische 

Wandel wird gravierende Auswirkungen auf Beschäftigung, Arbeitslosigkeit und die sozi-

alen Sicherungssysteme haben, die regional sehr unterschiedlich ausfallen werden. 

Die Bundesagentur für Arbeit (BA) hat auf ihrer Internetseite eine Reihe von Informations-

angeboten wie Tabellen, Berichte, interaktive Web- und Kartenanwendungen eingestellt, 

https://www.demografische-forschung.org/archiv/defo2002.pdf
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/service/pressemitteilungen/2020/2020-arbeitshilfe-innenentwicklung.html
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die sich mit den Auswirkungen des demografischen Wandels auf dem Arbeitsmarkt be-

schäftigen. 

Weitere Informationen unter: 

Infos der BA zum demografischen Wandel 

  

7. Ausarbeitung „Demografischer Wandel im Landkreis Osnabrück“ 

Im Frühjahr 2020 habe ist eine Ausarbeitung mit dem Titel „Demografischer Wandel im 

Landkreis Osnabrück“ entstanden. In dieser Ausarbeitung ging es sowohl um die Entwick-

lung der Bevölkerungsentwicklung der vergangenen Jahre bzw. Jahrzehnte aber auch um 

die Ergebnisse der aktuellen Bevölkerungsprognose des Landkreises für die kreisange-

hörigen Kommunen.  

Anhand etlicher Grafiken wurden dabei die relevanten Einflussfaktoren des demografi-

schen Wandels wie z. B. der Altersaufbau der Bevölkerung, die Entwicklung der Geburten- 

und Sterbefallzahlen sowie der Zahl der Zu- und Fortzüge, die zu erwartenden Verschie-

bungen der Altersstrukturen etc. näher betrachtet. 

Den kreisangehörigen Kommunen und den Organisationseinheiten der Kreisverwaltung 

ist die Ausarbeitung bereits im Februar dieses Jahres zur Verfügung gestellt worden. Bei 

Interesse kann die Ausarbeitung per Mail über lefken@Lkos.de angefordert werden.      

 

8. Publikation „Landkreis kompakt 2020“ erschienen 

Der Landkreis Osnabrück gibt jährlich die Publikation „Landkreis kompakt“ heraus, die 

wichtige und häufig nachgefragte Informationen zum Landkreis Osnabrück und seinen 

kreisangehörigen Kommunen enthält. In der letzten Woche ist nunmehr die Ausgabe 2020 

unserer Publikation erschienen und an unseren festen Adressatenkreis verschickt wor-

den. 

Die Publikation liegt für Interessierte beim Bürgerinfo in der Kreisverwaltung, den kreisan-

gehörigen Kommunen sowie den Geschäftsstellen der Sparkassen und Volksbanken im 

Kreisgebiet zur Mitnahme aus. 

Darüber hinaus steht „Landkreis kompakt 2020“ auch auf der Internetseite des Landkrei-

ses Osnabrück unter folgendem Link als pdf-Datei zum Download zur Verfügung: 

Landkreis kompakt 2020 

 

 

 

Auf diese und die vorherigen Ausgaben des Newsletters “Demografischer Wandel / Statisti-

sche Informationen“ können Sie übrigens auch im Internet des Landkreises Osnabrück über 

folgenden Link zugreifen: 

https://www.landkreis-osnabrueck.de/der-landkreis/statistiken/newsletter 

 

https://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Statistik-nach-Themen/Demographie/Demografie-Nav.html
mailto:lefken@Lkos.de
https://www.landkreis-osnabrueck.de/der-landkreis/statistiken
https://www.landkreis-osnabrueck.de/der-landkreis/statistiken/newsletter
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Dieser Newsletter wird Ihnen ausschließlich mit Ihrem Einverständnis zugesandt. Wenn Sie 

den Newsletter in Zukunft nicht mehr erhalten möchten, dann schicken Sie uns eine entspre-

chende Nachricht an lefken@lkos.de  

 

Haben Sie noch Fragen zum Newsletter „Demografischer Wandel / Statistische Informationen“ 

oder haben Sie evt. Anregungen für künftige Ausgaben des Newsletters? Über entsprechende 

Hinweise und/oder Anregungen freuen wir uns sehr. 
 

Ansprechpartner: 

Landkreis Osnabrück 

Referat für Strategische Planung 

Bernward Lefken 

Telefon: 0541 – 501 1722 

E-Mail: lefken@Lkos.de 

mailto:lefken@lkos.de


© Landesamt für Statistik Niedersachsen, 2020.
Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.
LSN-Online: Tabelle A100001G
Bevölkerung und Katasterfläche 1) in Niedersachsen (Gebietsstand: 1.7.2017)
31.12.2019*

Insgesamt Männlich Weiblich

1 2 3 4 5

459     Osnabrück                          358.080 177.737 180.343 - -

459003  Bad Essen                          15.738 7.756 7.982 - -

459004  Bad Iburg,Stadt                    10.636 5.117 5.519 - -

459005  Bad Laer                           9.110 4.516 4.594 - -

459006  Bad Rothenfelde                    8.470 4.085 4.385 - -

459008  Belm                               13.788 6.746 7.042 - -

459012  Bissendorf                         14.630 7.192 7.438 - -

459013  Bohmte                             12.687 6.331 6.356 - -

459014  Bramsche,Stadt                     31.141 15.745 15.396 - -

459015  Dissen a.Teutob.Wald,Stad          9.998 5.059 4.939 - -

459019  Georgsmarienhütte,Stadt            31.756 15.621 16.135 - -

459020  Hagen am Teutoburger Wald          13.475 6.619 6.856 - -

459021  Hasbergen                          11.016 5.379 5.637 - -

459022  Hilter am Teutob. Wald             10.388 5.139 5.249 - -

459024  Melle,Stadt                        46.588 23.090 23.498 - -

459029  Ostercappeln                       9.694 4.796 4.898 - -

459033  Wallenhorst                        23.048 11.385 11.663 - -

459034  Glandorf                           6.592 3.381 3.211 - -

459401  Artland, SG                        23.444 11.776 11.668 - -

 459007  Badbergen                         4.577 2.422 2.155 - -

 459025  Menslage                          2.439 1.262 1.177 - -

 459028  Nortrup                           2.986 1.499 1.487 - -

 459030  Quakenbrück,Stadt                 13.442 6.593 6.849 - -

459402  Bersenbrück, SG                    29.780 14.893 14.887 - -

 459001  Alfhausen                         4.012 2.053 1.959 - -

 459002  Ankum                             7.568 3.712 3.856 - -

 459010  Bersenbrück,Stadt                 8.618 4.249 4.369 - -

 459016  Eggermühlen                       1.723 874 849 - -

 459018  Gehrde                            2.533 1.288 1.245 - -

 459023  Kettenkamp                        1.748 896 852 - -

 459031  Rieste                            3.578 1.821 1.757 - -

459403  Fürstenau, SG                      15.870 7.860 8.010 - -

 459009  Berge                             3.531 1.765 1.766 - -

 459011  Bippen                            2.932 1.473 1.459 - -

 459017  Fürstenau,Stadt                   9.407 4.622 4.785 - -

459404  Neuenkirchen, SG                   10.231 5.251 4.980 - -

 459026  Merzen                            3.882 1.988 1.894 - -

 459027  Neuenkirchen                      4.599 2.326 2.273 - -

 459032  Voltlage                          1.750 937 813 - -

Niedersachsen
Statistische Region*

Kreis*
Einheits-/Samtgemeinde*

Mitgliedsgemeinde*

Bevölkerung 1)
Fläche

 
in qkm

1)
Ein-

wohner
je qkm



Bevölkerungsveränderungen vom 31.12.2017 bis 31.12.2019 1)

31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 absolut in % absolut in %

Gemeinde Bad Essen 15.449 15.645 15.738 196 1,27% 93 0,59%
Stadt Bad Iburg 10.599 10.661 10.636 62 0,58% -25 -0,23%
Gemeinde Bad Laer 9.264 9.228 9.110 -36 -0,39% -118 -1,28%
Gemeinde Bad Rothenfelde 8.220 8.317 8.470 97 1,18% 153 1,84%
Gemeinde Belm 13.729 13.750 13.788 21 0,15% 38 0,28%
Gemeinde Bissendorf 14.636 14.655 14.630 19 0,13% -25 -0,17%
Gemeinde Bohmte 12.612 12.689 12.687 77 0,61% -2 -0,02%
Stadt Bramsche 30.992 30.952 31.141 -40 -0,13% 189 0,61%
Stadt Dissen a.T.W. 9.689 9.882 9.998 193 1,99% 116 1,17%
Stadt Georgsmarienhütte 31.624 31.827 31.756 203 0,64% -71 -0,22%
Gemeinde Glandorf 6.665 6.616 6.592 -49 -0,74% -24 -0,36%
Gemeinde Hagen a.T.W. 13.412 13.465 13.475 53 0,40% 10 0,07%
Gemeinde Hasbergen 10.944 10.936 11.016 -8 -0,07% 80 0,73%
Gemeinde Hilter a.T.W. 10.383 10.361 10.388 -22 -0,21% 27 0,26%
Stadt Melle 46.451 46.493 46.588 42 0,09% 95 0,20%
Gemeinde Ostercappeln 9.628 9.688 9.694 60 0,62% 6 0,06%
Gemeinde Wallenhorst 22.981 23.081 23.048 100 0,44% -33 -0,14%

Gemeinde Badbergen 4.564 4.594 4.577 30 0,66% -17 -0,37%
Gemeinde Menslage 2.441 2.418 2.439 -23 -0,94% 21 0,87%
Gemeinde Nortrup 2.963 2.961 2.986 -2 -0,07% 25 0,84%
Stadt Quakenbrück 13.366 13.500 13.442 134 1,00% -58 -0,43%
Samtgemeinde Artland 23.334 23.473 23.444 139 0,60% -29 -0,12%

Gemeinde Alfhausen 3.899 3.921 4.012 22 0,56% 91 2,32%
Gemeinde Ankum 7.536 7.562 7.568 26 0,35% 6 0,08%
Stadt Bersenbrück 8.454 8.501 8.618 47 0,56% 117 1,38%
Gemeinde Eggermühlen 1.734 1.749 1.723 15 0,87% -26 -1,49%
Gemeinde Gehrde 2.539 2.545 2.533 6 0,24% -12 -0,47%
Gemeinde Kettenkamp 1.765 1.752 1.748 -13 -0,74% -4 -0,23%
Gemeinde Rieste 3.481 3.519 3.578 38 1,09% 59 1,68%
Samtgemeinde Bersenbrück 29.408 29.549 29.780 141 0,48% 231 0,78%

Gemeinde Berge 3.524 3.547 3.531 23 0,65% -16 -0,45%
Gemeinde Bippen 2.980 2.949 2.932 -31 -1,04% -17 -0,58%
Stadt Fürstenau 9.445 9.439 9.407 -6 -0,06% -32 -0,34%
Samtgemeinde Fürstenau 15.949 15.935 15.870 -14 -0,09% -65 -0,41%

Gemeinde Merzen 3.907 3.859 3.882 -48 -1,23% 23 0,60%
Gemeinde Neuenkirchen 4.547 4.549 4.599 2 0,04% 50 1,10%
Gemeinde Voltlage 1.717 1.732 1.750 15 0,87% 18 1,04%
Samtgemeinde Neuenkirchen 10.171 10.140 10.231 -31 -0,30% 91 0,90%

Landkreis Osnabrück 356.140 357.343 358.080 1.203 0,34% 737 0,21%

Stadt Osnabrück 164.374 164.748 165.251 374 0,23% 503 0,31%
Land Niedersachsen 7.962.775 7.982.448 7.993.608 19.673 0,25% 11.160 0,14%

1) Basis Zensus 09.05.2011

Verwaltungseinheit
Bevölkerung am

Veränderung Veränderung

Dez. 2017 -             
Dez. 2018

Dez. 2018 -             
Dez. 2019

Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN)
Bearbeitung: Landkreis Osnabrück, Referat S (Statistik) Seite 1 von 1


